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Amtttcher Gsic.
Seine t. und k. Apostolische Majestät huben mit

Allerhöchster Entschließung vom 12. Mai d. I . dcm
Direktor dos Staatsglimiiasiums in Rudolfswen
Franz B r c ̂  n i t niiläßlich der von ihm erbetenen
Übernahlne in den bleibeilden Ruhestand tarfrei den
Titel eines Regierungsrates allergnädigft zu ver-
leihen geruht.

Nach dem Älntsdlattc zur «Wiener Zeitung» vom 22. Mai
1817 (Nr. 11«) wurde die Weiterverbreitung folgender Preß-l
erzeugnifse verboten:

Nummer 18 «Israelitisches Wochenblatt für die Schweiz»,!
Diuck: G. v Ostheim in Zürich 1917.

Nr. 1213 «I^k »«maiiio Iitt^ru,iro», Druckort Gen's.

Das t. l, Ministerium des Innern hat unterm 16. Mai ^
1917. <;. 2713/M. I . , den in New Morl erscheinenden periodischen
Druckschriften: <^rr>8ll», 8tr2,i»>, «I^nöll^u^oZluv^o^, «Ii»<nil:»
und «>>vjl,t,ln» sowir der in Calumet (Michigan» erscheinenden
periodischen Druckschrift «IirvlUlck»,» (Croaüa) auf Grund des
^ 26 des Prshgesfl)es dcn Postdebit für Österreich entzogen. !

MchtamMcher Geil.
Die irische Frage.

Man schreibt der „Pol. Korr.": Das Ergebnis der ain
9. o. i n Sonth-Üongford stattgehabten Deftutierteinuahl,
cms welcher dor Kandidat d '̂r Sin-Feincr, Mc. Gnineß
(der lVN^nUxiriig cine dreijähriae Kerlerstrafe für seine
Beteiliailns, a>u Osteraufstaud 1̂ 1 l> abzubüßen hat), als
Sieger über dcn Kandidaten der ^'atioilaliftenpartei, Mc.
i l^mm. hervorging, wird von den londoner Blättern als
«in «rohes Ereignis bohandeüt. Seübst dic regie rnngs-
fr<ni,n,dlichen verhehlen ihre Bestürzulig nicht und müssen
zugeben, daß dic nanze Jugend und die ganze Zukunft
I r lands sich von dcr Nationalftartci ablehrte und dcn auf
die Errichtung einer völlig uuabhängiaen Rcpudlit I r l a n d
zustrebenden Sin-Fcinern zulvcndet. Die „Mornmn Post"

erklärt, die Wähler von South-Lonssfurd ballen dlirch ihre!
i'lbstimmnnn bezeugt, da's; sie die volltmnmeiw Uuslren-
nuus< von England ulU) die ,H<'rstelluny einer irischen Ne-!
puülif anftreben. — Die „Tuneo" dezeichuet die Wähler
lion Soulh-Üongford als Vertreter der populären Saclfc
der jilllgeren Generntion der Ir länder. Dcm radilalcn!
„Manchester Guardian" erscheint der Sin-^einer-Sicg i n !
South°-Lons,ford als gleichbedeutend mit einer ernsten bri-
tisclfen Niederlage i,n Felde. Der Aufschwung der S in -
Feiner. der teilweise .nlch den uuvcrstäudigen Negieruua.3-
mahregeii, nach dcr Unterdrückung dcr Dubliner Rebellion
zuzuschreiben ist, zwingt England, in I r l and Truppen zu
l'.ntcrlMten, die, unter anderen Umständen in Frankreich
verNxndet lvcrden tonnten. Der Aufschwung der Tin°Fci-
ner schädige die moralische Stellung Englands und gestatte
ihm nicht. Österreich Heilmittel für seine inneren Schwie-
rigkeiten, zu predigen, die es selbst I r l a n d gegenüber nicht
anwende. Nberdics schädige das ungelöste irische Problem,
welches das gröszte politische Problem des Nrienes sei, auch
Englands Stellung in Amerika.

Der, englischen Regierung wird nachgesagt, sie be-
absichtige eine Lösung dcr irischen Frage in der Weise,
dnk das (Gebiet von Ulster den vollen bisherigen Ausam-
mcnl)ang mit England bewahre, die rein irischen (Gebiete
alier Homerule erlangen, i n dein Sinne, wle die nationa-
listische Ncdmond-Partci sie anstrebt. Gegen diesen Plan
I>U>cii jüngst achtzehn römisch-katholische Bischöfe, drei pro-
testantische dcr irischen Kirche und eine Anzahl Obmänner
von Grafsl<>af!srä!ei! einen Protest erlassen, in lvelchem
sie sich gegen jede Teilung I r lands verwahren. I n dieser
Verwahrung hcitzt es unter anderem: „Für Ir länder jedes
Glaubens, jeder Klasse und jcder Partei bildet dcr blohe
Gedanke, das; das Land geteilt und als ein neues Polen
in Stücke gerissen wcrdcn könnte, einen herzzerbrechnen-
den itummer." Dieses Manifest soll auch anf die Wahl iu
Sonth-Longford von grobem Einfluß gelocseu sein und den
Sin-Feinern Stinnnen in erhebli<t)om Masze zugeführt
I>abcn. Manä^c Blätter glauben, datz an,gcsichtö dieses Pro-
testes die Regierung ihre Absicht dcr Teilung I r lands auf-
geben werde. Für den 25. Ma i hat der Premierminister
Llohd George wichtige, Entscheidungen in der irischen Frage
angekündigt.

! Die französische Stimmung gegenüber Nußland.
i Man schreibt 'der ..Pol. 5wrr."- Die hallnmlliche
Presse Frankreichs scheint jede Hoffnung aufgegeben zu
haben, daß die Russen sich noch länner für französisch-cng-

ilisckie Interessen zur Schlachtbank treiben la-ssen könnten.
!Die Blätter, die bisher diskret loaren. ergießen daher jetzt
die ganze Schmale ihres Zornes auf die widerspenstigen
Hilfsvölter. „Die innere Anarchie un,d die ändere Gefahr."
so schreibt dcr „Temps", „scheint diese crtrenicn Elemente
kalt zu lassen, denen jede »oahre Politik fremd ist. Zwi-
schen dcr provisorischen Rcgierung und ihren Widersachern
besteht ein radikaler l^gensatz und die Agenten der deut-

ifchcn Sozialdemolratie bemühen sich, ihn zu erweitern.
Nach der Ansicht des Komitees der Arbeiter-Soldaten hätte
Rußland das Recht, die Verbündeten zu verlassen, tocnn
diese nicht ihre Fricdenöfoimel annehmen. Tiefer Friede
ohne Annexionen und ohne Entschädigungen kann aber

l selbst in den Augen gewisser unerfahrener, ungeeigneter
Revolutionäre nichts anderes l>edeulen. als die Preisgabe
dcr Völker, denen die Revolution die Freiheit versprochen
hat. Um das Rechi eines Ncincn slavischen Voltes zu ver«
tcidigcn, sind die Verbündeten Rußland zu Hilse geeilt.
Und nun verlangen die Neulinge, die durch den Sturz des
Zarismus i n den Vordergrund gclangt sind, daß loir die
Waffcn niederlegen. Die Demokraten des Westens werden
niemals einen Frieden annehmen, dei den Statutz quo her<
stellt, die Bedrückung dcr Nationalitäten gutheißt und den
brutal überrannten Ländern die verwüsteten (Hcbicte zu-
rückgibt.

Politische Uebersicht.
Ll i i ö n ch, 2^. Mai.

Ihre Majestäten sind am .^». d. M. um ^ Uhr
früh in it dcr Ostbnhn nach (^öiuMs, dcr durch eine

, Vraudtatastrophc schwer ti>.'ima.esuchten Stndt. ab-
Nercist.

Dem Berliner „Vorlucirts" zufolge hat dcr <nn
^^. Mai in Paris ucrsammeltc ,^unqrcß des Tozia-
listischen Verbandes des Teinc-Dcparte»nentH dcn
Vorschlaa, dcr Minderheit, an der Äonferenz in

Zwei Frauen.
Roman von B. v. d. Lanclen.

(69. Fortsetzung.) («achdrucl «rbote».) ^

„Na, snsî  nur die Sache nichl zu tragiich auf/'
lenkte er ein. „Du nciqst überhaupt etwas zur Tra-
gik, Wie mir scheint, mein Bester. Die Hauptsache
ist ja, daß du mit Rose einia, dist und du ha»t dich
doch auch über unseren alten .^errn nicht zu bekla-
uen, '̂ldieu und auf ein anftenehnicrcs Wieder-
sehen." ^. , .< . , , .

Er reichte Olden die vand, die dieser fluchtiq
berührte: er konnte sich dabei des Gefühls nicht er-
wehren dieser elegante, hochmütige Mann, dcs,en
blasse lanssfinqri^c 5^nd sich ihm cnw'Nenslrecktc,
erschien ihm wie ein Verbrecher, w,e e,n Mörder,
wenn auch die irdische Gerechtigkeit ,hn nicht er-
reichen würde. „. ,

Göttlinq siinq nnt einem kurzen Grus; au oem
ihm den Mantel umliäuqcudcn Diener vorüber und
stieg in seinen unten wartenden Nagen, ehrend
er sich in die Polster zurücklehnte, kamen plötzlich
Erinnerungen, denen er gern aus dcm Weac gegan-
gen wäre. I n der anderen Ecke eine kleine, zierliche
Mädchengestalt, ein blondes Köpfchen mtt knaben-
haft kurzen, üppigen «ocken, und m emem lugend-
lichen Gesichtchen ein paar träumerische und ver-
trauensvoll zärtlich blickende Mgen. Er liest das
Fenster herunter und wollte hinaussehen: dabei gc->

wahrte er in den Polstern seitwärts dcn ^ilbcr-
lnopf einer Nadel. Er wusste es geuau, es war Ti l-
des Hutnadel, die sie einmal dort hineingesteckt, als
e/ ihr das Gütchen abgenommen und den blonden
,̂ 'opf an seine Brust gezogen hatte - damals.

Mit einer heftigen Bewegung r,f; or die Nadel
heraus und schleuderte sie aus dem Fenster — er
wollte diese Erinnerungen nicht, nem, er wollte pc

> nicht Glaubte er wirklich, das; quälende Erinne-
rungen sich ebenso abtun und fortwerfen lassen
wie'eine vergessene Nadel?

Als Doktor Göttling vor seinem Hause aus,tieg,
rief er den Kutscher an:

Ewert ich will das Kupee verkaufen; werde e»
heute noch in der Zeitung annoncieren tun Tie sich
auch mal unter der Hand danach um. Aus den Preis
tommt's nicht an."

„Ganz wohl, Herr Doktor.
^m Innern war dcr Mann aber höchlich er-

staunt Das neue, elegante Kupee! Was solch reiche
Herren doch alles für Launen hatten! — Kopf-
schüttelnd fuhr er durch die Einfahrt m dcn Hof.
Göttling stieg die Treppe hinauf, verstimmt, miß-
mutig Nein' er wollte das Kupec nicht mehr, unter
leinen Umständen. Ob er meinte daß er mit dem
Kupee auch die Erinnerungen zugleich verkaufte, die
sich daran knüpften. — — —

Nie hatte Reinhard Olden so viel an Nore ge-
dacht wie in diesen immerhin sür ihn doch einsamen

Tagen seiner Krankheit; ihr Blick, ihr Händedruck,
sie hatten nichts von Liebe ihm verraten, aber er
hatte durch beides empfunden, daß sie ihn in seinem
ganzen Tun und Handeln verstanden, daß sie zu-
frieden mit ihm war, daß er vielleicht auch hiedurch
ein klein wenig die Scharte ausgewetzt, die ihrc .>lch,
tung und ihre Liebe für ihn notwendig durch seine
Handlungsweise ihr gegenüber davongetragen ha-
bcn mußten.

Er hatte es wie etwas unsagbar Quälendes
empfunden, daß sie gering von ihm dcnkc. Daß sie
jctzt mit seinem Handeln zufrieden, ja, daß sie es
anerkennen würde, erfüllte ihn mit einer unendlichen
Befriedigung und Freude. Dort auf dem Friedhof
und auch ftht hatte er das Gefühl, als ob ihm lwch«
nicmand auf der Welt seelisch so nahe stehe wi^
Nore.

An Rose-Marie dachte er mit Unruhe/ die
Worte ihres Bruders hatten ihn getränkt und er-
regt, aber im Grunde freilich konnte sie ja nichts
dafür, uud das mußte für ihn dock die Haupt,ache
sein. Sie liebte ihn, daran zweifelte er keinen Augen-
blick, und sobald er wieder ausgehen konnte, wurde
er sie aufsuchen, mit ihr über die Tachc sprechen und
möglichst bald die Hochzeit festsetzen. ̂ - !"0 ersuch c
er, sich übcr die quälende Stimmung, in die Gott-
lings Besuch ihn gebracht, hinwcgzujetzcn.

(Fortsetzung folgt.)
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Swckhulm teilzunehmen, angenommen. Ob eine
Einigung z'vischen Mehrheit und '.Uiinderyeit er-
zielt loerden könne, sei zweifelhaft.

Aus London, 21. Mai, wird gemeldet: I i n
Uiiterhause erklärte Premierminister Lloyd Geurqe:
Das Xabilieit lim «.'»schlössen, in» Rainen dor .^röne
eineil irischen Konvent zusamliu'nzurufen, der der
englischen Regierung ulld dein Parlament eine Ver-
fassung für die Regierung Irlands innerHall' oes
Reickes vorschlagen soll. ^in Konvent müssen alle
irischen Stäiide, die Interessen der Tin-Feiner ein-
geschlossen, vertreten sein. Der Konvent muß tat-
sachlich das Gesaiiltleben und alle Strömungen in
Irlaitd wiederspiegeln

Tie schwedischen Blätter enthalten Meldungen
von Plündcrunqcn, Unruhen und Verhaftungen in
Finnland. Tie Feuerioehr von Helsingfors und Abo
soll in den 'Ausstand getreten sein. Ter Personen-
verkehr über Tornea sei unterbrochen. Nur diplo-
matische kuriere würden über die Grenze gelassen.
Die Ursache sei unbekannt. Tie Greuzosfiziere ve-
riefen sich auf einen Auftrag aus Petersburg.

2er „Temps" verzeichnet mu Unruhe vor „mög.
lichen Verwicklungen' die neuesten Nachrichten über
die Stimmung in Mcriko. Nach einem Telegrv.mm
aus El Paso soll Präsident <>arranza seine morali-
sche Unterstützung den Teutschen zuieil werden las-
sen, nachdem er von deutschen Banthäuiern finan-
zielle Unterstützung angenommen habe. Die Mehr-
heit der Regierungsmitglieder ist tatsächlich den Ver-
einigten Staaten feindlich gesinnt. Als Grund für
die Besorgnisse wird angeführt, das; Earranza
l 5.000 Mann von den südlichen Provinzen nach
Ehihualpia gesandt hat. I n , meritanischen Kongreß
soll es sehr heiß hergegangen sein, als Earranzas
Vorschlag, die Neutralität aufrecht zu erhalten, zur
Beratung stand. Viele Mitglieder verlangten ein
aktives Zusammenarbeiten mit Teutschland. Die
amtliche mcrilanische Presse greift die Vereinigten
Stamen heftig an. Man spricht davon, duß Villa
nnd Earranza sich versöhnen werden, um alle ver-
fügbaren Truppen gegen die Vereinigten Staaten
bereit zu halten. 5

„Daily Telegraph" meldet aus Newyort vom
20. d. M. : Tie Entsendung einer amerikanischen

5, Division unter dem Kommando des Generals Per-
shina nach Frankreich ist als eine Demonstration
aufzulassen, um der Welt zu zeigen, das; die Alueri-
kaner wirklich käinpfen loollen und um in den Ver-
einigten Staaten die Kriegsbegeisterung zu stärken.
Der Beschluß der Entsendung einer Division ist aus
Anregnng Ioffres gefas'.t worden/

Die „Agcnce Havas" nieldet aus Rio de Ja-
neiro vom 22. Mai : Der Präsident der Republik
hat eine Botschaft unterzeichnet, die dem Ksngrcß
die Frage der Zurücknahme des Erlasses vom 28sten
April, der die Neutralität Brasiliens im Krieg zwi-
schen den Vereinigten Staaten und Deutschland ver-
kündet, unterbreitet. Die Botschaft erklärt: I n dem
Erlaß vom 2«. April wird den brasilianischen Be-
hörden eingeschärft, die Neutralität zu wahren, bis
die Regierung einen Gegenbefehl geben würde. Die
Regierung ift von der Erwägnng ausgegangen, daß
die Vereinigten Staaten ein wesentlicher Teil des
amerikanischen Bundes sind und die überlieferte Po-
litik Brasiliens sich stets in vollkommener Überein-
stimmung mit der der Vereinigten Staaten befun-
den habe. Nunmehr fordere die Regierung den Kon-
greß auf, sich über die Widerrufung des Erlasfes zu
äußern. Man glaubt, der Kongreß werde ;uit gro-
ßer Mehrheit die Widerrufung annehmen.

Die „Times" melden aus Buenos Aires: Die
Drohung der amerikanischen Regierung, nötigen-
falls die Kohlenausfuhr zu beschränken, wird durch
das argentinische Getreideausfuhrverbot gerechtfer-
tigt. Argentinien lerne dadurch Versrehen, daß es sich
nicht empfehle, eine Politik zu verfolgen, die weder
panamerikanisch noch für die Alliierten angenehm
sei. Die Wahrscheinlichkeit, daß Brasilien seine Neu-
tralität aufgebe und seine Häfen den amerikanischen
Kriegsschiffen öffnen werde, macht die Isolierung
Argentiniens noch deutlicher.

Lokal- und Provinzial-Nachrichten.
K. k. Landwirtschafwssesellschaft jür Kram.
Die k. k. Landwirtschaftsgcscllschaft für Krain

dielt gestern in den oberen Gcsellschaftsräumcn ihre
diesjährige Generalversammlung ab, in welcher über
hundert Filialen aus allen Tcilen unseres Landes
durch Delegierte vertreten waren. Den Vorsitz führte
Vizepräsident Herr Dr. L am P e. Die k. k. Landcs-
regierung war durch Herrn Landespräsidenten Gra-
fen A t t c m s und Henn Landesregicrungsrat
Edlen von D c t e l a vertreten.

I Der Vorsitzende richtete all die Versammlung
eine Ansprache und begrüßte insbesondere den Herrn
Landesprnsidenten, dessen Teilnahme an der Gene-
ralversammlung beweise, daß der Staat die Bedeu-
tung des Bauernstandes gebührend zu würdigen

, weiß, der in schwierigen Verhältnissen seine Aufgabe
voll und ganz erfüllt habe. Die Tätigkeit oei Gesell-
schaft konnte sich zwar nicht in jenem Umfange cm-
falten wie in Fricdenszeiten, aber es gcschnli alles,
was ilt diesen schweren feiten möglich war. Redner
gedachte des Hinschcidcns w eiland Seiner Maje-
stät des Kaisers Franz Josef >., dessen Verdienste
um die Hebung der Landwirtschaft mit goldenen
Lettern in der Geschichte verzeichnet sind und in den
dankbaren Herzen der Landwirte unauslöschlich blei-
beu werdeu. und begrüßte den Nachfolger auf den:
allehrwürdigen Throne der Habsburger, Seine Ma-
jestät Kaiser K a r l >., dem eine glückliche und se-
gensreiche Regiernng beschieden sein möge. Der
Vizepräsident widmete sodann einen warmen Nach-
ruf deu verdienstvollen langjährigen Präsidenten
der l. k. Landwirtschaftsgcsellschaft Kommcrzialrat
Franz P o v 5 e nnd Otto Edlen von D e t e l a, dem
-Mitglied des ^entralausschusses Leopold Freiherrn
voll L iech tenbc r g und dem ältesten Mitgliede
der Gesellschaft Gutsbesitzer Dr. Josef K o s l c r ,
und gedachte in seinen weiteren Ausführungen ves
seltenen Jubiläums des li'iMährigen Bestandes der
k. t. Landwirtschafisgcsellschaft, die, während der
Regiernng der Kaiserin Maria Theresia ins Leben
gerufen, ilt dieser langeil. Reihe von Jahren ihren
Zweck, die Hebung und Förderung der trainischen
Landwirtschaft, mit unentwegter Konsequenz ver-
folgte und, wie nicht geleugnet werden dürfe, auf
erfreuliche Erfolge ihrer Tätigkeit hinweisen könne.
Der Weltkrieg habe die Landwirtschaft vor neue
Aufgaben gestellt und zum großen Teile ihr Ver-
dienst sei es. daß wir den Kampf gegen eine Welt
von Feinden siegreich bestehen und durchhauen kön-
nen. Der Landwirtschaftsgesellschafl harre nach dem
Krieg die große Aufgabe, unsere Landwirtschaft in
normale Bahnen hinüberzuleiten uud deren gedeih-
liche Entwicklung zu ermöglichen. Die Gesellschaft
»volle ihre ganze Kraft aufbieten, um 0er großen
Aufgabe gerecht zu werden.

^andespräsidcnt Graf A t : e in s: Sehr geehrte
Versammlung! Empfangen Sie, sehr geehrter Herr
Präsident, vor allen» meinen bestell Tanl sür die
freundlichen Worte der Begrüßung. Ich bin der
Einladung zilr heutigen Generalversammlung mit
Vergnügen gefolgt und möchte die geehrten Herren
versichern, daß ich der Tätigkeit der Landwirtschafts-
gesellschaft «nit dem größten Interesse folge und
stets bereit sein werde, ihre Bestrebungen zu Gun-
sten der Landwirtschaft, soweit meine Kräfte rei-
chen, zu unterstützen. Die jetzigen schweren feiten,
in denen auch die tapferen Söhne unseres Landes
die Reichsgrenzen gegen unsere Feinde verteidigen,
verlangen eine intensive Inanspruchnahme des
Grundes und Bodens, ein opferwilliges Mithelfen
der Landwirte, damit dem <oeer und der Bevölke-
rung die notwendigen Lebensmittel uud den Pfer-
den und dein )̂Ug- und Nutzvieh das notwendige
Futter beschafft werde. s In deutscher Sprache sort-
fahrend:) Fassen Sie, meine Herren Landwirte,
Ihre Kräfte zusammen und seien Sie ein leuchten-
des Vorbild dein gesamten Bauernstände, in dem
doch eine ganz besondere Kraft unseres Landes liegt,
damit er auch weiterhin die ihm durch den Weltkrieg
auferlegten großen Opfer willig trage und uns
allen, der Landbevölkerung,'den Städten und der
Industrie, das Turchhalten ermögliche. (Slovenisch
seine Rede schließend:) Unterstützen Sie, meme
geehrten Herren, auch noch weiterhin die Be-
strebungen der Rcgieruug, die auf eine möglichst
entsprechende und gleichmäßige APProvisionierung
der Bevölkerung gerichtet sind. I n diesem Smne
wünsche ich der geehrten Landwirtschaftsgesellschaft
zu ihren weiteren Arbeiten vollen Erfolg. (Lebhafte
Zustimmung.)

Herr Kanonikus L a v r e n ^ i « ' begrüßte die
Versammlung namens der neu gegründeten Gcnos-
scnschaftszent'rale und gab der Überzeugung Aus-
druck, daß diese beiden landwirtschaftlichen Korpo-
rationen Hand in Hand gehen werden zur Hebung
und Förderung unserer Landwirtschaft.

Generaldirektor kais. Rat P i r c erstattete so-
dann einen eingehenden Vericht über die Tätigkeit
der Gesellschaft'im, Jahre 1916, dem wir wegen
Raummangels leider nur einige wichtigere Stel-
len entnehmen können. Die gesellschaftliche Tätig-
keit konnte in den gegenwärtigen Verhältnissen nicht
so sehr auf den technischen Fortschritt der Landwirt-
schaft als vielmehr auf den landwirtschaftlichen Be-
trieb im allgemeinen gerichtet sein. Ne'^n den

Kämpsen unserer siegreichen und tapferen Armee, ilt
deren Reihen die Mehrzahl unserer besten land-
wirtschaftlichen Kräfte steht, bildet im gegenwärti-
gen Weltkrieg die Ernähruug der Bevölkerung die
wichtigste Frage, wobei der Gesellschaft die Aufgabe
zufiel, die laudwirtschaftliche Produktion nach Kräf-
ten zu fördern.

Die Anzahl der Gesellschaftsmitglieder hat sich
im abgelaufenen Jahre um mehr als 2000 erhöht.
Die Tätigkeit ilt den Filialen hat in den letzten
Jahren allerdings nachgelassen, was nicht verwun
derlich ist, wenn man bedenkt, daß einerseits die
Allzahl der fachlich ausgebildeten gesellschaftlichen
Organe bedeutend zurückgegangen ist lind anderseits
die in den Filialen tätig gewesenen Mitglieder teils
im Felde stehen, teils mit andereil dringenden Ar^
briten überhäuft sind. Ticsem Nbelstande suchte der
^entralausschuß durch unmittelbares Eingreifen in
den Wirkungskreis der Filialen und durch unmit-
telbaren Verkehr mit den Mitgliedern abzuhelfen.
Der Verkehr hat sich in ungeahnter Weise erhöht;
der Geldvertehr bezifferte sich im abgelaufenen Ver-
Mlsjahre auf ''.5»,5)2!i.5,2»i i< 24 !>.

Die Tätigkeit der Gesellschaft wickelte sich auf
Grund der Beschlüsse des Zentralausschusses ab. Die
Anzahl der Geschäflsstücke belief sich im abgelaufe-
nen Jahre auf 5)4.702. Die gesellschastliche.dufbe-
schlagschule mußte infolge der Kriegsereignisfe den
Untcrrichisbetrieb einstweilen einstellen, der Huf-
beschlagsbetrieb ab')r konnte unter Leitung des
Tlabslierarztes i. R. Herrn Knafli? aufrecht erhal-
ten werden. Auch d>e ambulalorische Behandlung
"on erkrankten Tieren wurde unter Leitung des er-
wähnten Stabsarztes fortgesetzt. -̂  Die gesellschaft-
liche Obstbaumschule wurde in der bisherigen Weise
bewirlschastet. Sie enjsprichl schon lange den von den
Mitgliedern an dieselbe gestellten Ansordernngen
nicht ^iiehr. Die Erhaltilngslosten der Obstbaum-
schule haben sich bedeutend gesteigert; es ist gerade-
zu ausgeschlossen, daß die Mitglieder künftighin noch
um 4 Kronen drei Obstbäumchen und dazn noch das
gesellschaftliche Organ „Kmetovalec" erhalten
tonnte li.

Die landwirtschaftliche Haushaltungsschule in
Laibach, gegründet im Jahre I«!)«, hat ihre Tätig-
keit in der Kricgszeit unterbrochen, obgleich An-
melduugen sür die Aufnahme !n diese Schule sehr
zahlreich sind. Der Zentralausschuß ist ft'doch ent-
schlossen, d>>' Haushallungsichule nach dem Kriege
ehelunlichst wieder zu eröffnen. Ter Verlag von
landwirtschaftlichen Büchern und Schriften mußte
in der Kriegszeit eingeschränkt werden.

Das gesellschaftliche Organ „Kmetova>ec" hat
!den Inhalt feiner Aussät dea derzeitigen l < ßer-
ordentlichen Verhältnissen angepaßt uud verösfent-
licht u. a. in der Rubrik „Vojne naredbc" alle Ver-
ordnungen, welche ans die Landwirtschaft Bezug
habeil und deren Kenntnis für den Landwirt unbe-
dingt notwendig ist.

(Schluß folgt.)

(Die sechste Kricasanleihe.) Der trainijche
Landesansjchuß hat bei'der Krainischen Landeö-
bant ill Laibach Nominale eine Mill ion Kronen aus
die sechste Kriegsanlcihe gezeichnet.

- (Spende.) Herr Fabrikant Albert S a -
mnssn hat dein städtischen Approvisionieru'.gs-
sonds sür arme Bevölkerungskreise !00 Kronen ge-
spendet.

- (Spende.) Herr Josef S <h n c i d e r. Kcmf-
mailn in Laibach, hat die Militärbcquarticruugs-
gebühr im Betrage von l4,l)8 X dem städtischen
Armenfonds gewidmel.

(Kranzablösung.) Anstalt einer Kranzwid-
mung für den verstorbenen Herrn Dr. Josef Kosler
hat die Familie Oberst v. H o l l e g h a dem Deut-
schen Kriegswaisenschatz den Betrag von A0 15 zu-
gewendet.

— (Kranzabloslma..) Frau Magda R a n t ,
Haudelsfrau in Kraiuburg, hat statt eines Kranzes
für Herrn Franz Hauptman 20 K für die Appro-
visionierung armer Bevölkerungstreise gespendet.

- (Kranzablösunq.) Herr und Frau Raimund
R a n z i n g e r haben anstatt eines Kranzes für
den verstorbenen Herrn Dr. Josef Koslcr unserer
Administration den Betrag von 20 X für das Eli-
sabeth-KindcrsPital übermittelt.

— (Der Echulschlus; an Mittelschulen.) Seine
Exzellenz der Minister für Kultus und Unterricht
hat die Anordnung getroffen, daß an den Mittel-
schulen und Mädchenlyzeen, an den Lehrer- und
Lehrcrinncnbildungsanstalten sowie an den kom-
merziellen und nautischen Schulen wegen der fjeqen-
wärtigcn außerordentlichen Verhältnisse ocr Unter-
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rich, schon Donnerslag den i?.'!., I u i l i stall mit dem
vorgesdiriebeilen I l i l i l e rm iu abgeschlosseil uild die
^eligilisverleilililg vorgeiiaiuu'en wird, joferne in
diesen Anstalten der Unterrichtsbetrieb keine län
gere. die Erreichung des Lehrzieles behinderilde
llnierbrechllllg erlitten halle. Fär sene Ailstallen, cm
denen der llilterrichl iilfolge ^ohlenmangels odor
anderer Hindernisse in einem solchen Mas.e illlter-
brocheil war, das; Mr Bewältigung des vorgeschrie-
benen Lehrstoffes eine weitere Fortsetzung des Un-
lerrichles erforderlich ist, wi'.d >vegen des Schul-
jchlusses sallN'eise nach Aiihönlng der Landesschul-
behörden die Entscheidnilg getroffen werden.

(Brotzufahtnllcu für Tch,vclllrl>ci<cr.) ^aut Vrr
l,n>!iii!N l>ci' 'A»!t«' für Volt«imil)runs, ooin 1^. d. M .
dürfen in Hinlnnft dir Bro!.;usatz!avlc» nur für d^ jcn i ^n
Sch».>erarbeiter abgc^el'en werden, dir in H'l>nl>uu udcr
industriellen Vctricl'c» nnier besonderen Verhältnissen
sm'ld>inernd schwerste Arbeit verrichten, ^ü r die Frage, ob
eine Person alö Schwerarbeiter anzusel)en ist. ist der Um-
stund allein, das; sie fortdauernd schloerste körperliche l̂r--
l,eil leistet, niä)t inasMbend. l̂ c' müssen vielmehr anch
l'esondcre Verhältnisse norl i lMn, die dann als gegeben zu
delrnchlen sein werde», loenil die schwerste lörperliche ^'lr-
Veit in industriellen Betrieben »oährend einer anlerne
ivohnlich lanA'iv ^lrbei i^ei l oder bei enornl Folien ^einpe.
rnüiren in Bera,banbelrieben unter Ta^ verrichte! werden
miii',. ^nfolstedessenl ».x'rden in Hinlunf l die Brotzusatz-
larlen für Schwerarbeiter nicht «»ehr den Schn>erarl>eitern
selbst bei Brottoininissioilen, sondern an die indnstrielk'i,
Retrieve, ül^r deren '>'lnincl,»cn i>n jtädlischl» Ber<nung^.
,aale abgegeben loerden. 'Tie (besuche sind für die im X^ai-
dacher Broltarlenrayml »uohnlMlenl Personen beim Sladl-
,nagistra>te, <̂n überreichen. Dem Gesuä^e »ms; ein Verzeich-
nis der Echwerarl>e,itcr l,»elne!e l̂ so«me der ^!aä»oei^ über
deren Schiuerarbeiterleistnng beistebrachl werden.

— <sslcischabnnl>e nuf »uic Lcnilimutiuncn.) .v>e»lc.
uachluiltags wird die städlisä^ 'Appromsiunierunu, für die
olle». Teilnehme^ die mit roten ^e^itinmtionen versehen
sind, Rindfleisch ^» reduzierten greise» abgeben; ein
» i l ^ r a n ü n lostet ^ >U. Familie» mil ^ Personen erhalle»
ein lMies >lilolir<nnm, >nil :5, > »nd "> Personen 1 >ulo-
i^rainm, mil <!, 7 nnd « Personen ei»einl>alb ^ilograinni.
mit <» oder ,nehr Personen ^ Kilogramm. Neih^ilfolste^ von
!̂ div 3 Uhr toonuen '.'ir. I bili '^^O, von !'> bis l Uhr
^'ir. ^>1 bi«? '»(«>, von l bis 5 Uhr Nr. 7,0! bis 7.',0, von
,. bis l! Uhr ̂ r . 751 bi«? w<»<>, imch 0 Uhr die lünmmcrn
von l<«><> <vllf».>lirti?. ^lns^r de» roten ^enilim<Nion<'il sind
^k'ischl<^il!»mlio»cn mil,;»bringen. Die pnnltlichste ^ in^
hnl tn l^ der an^eführicn Neil>enfi.>lss<''»uird jcdernmnn z>lr
Pflicht gemacht- deren ^'ichtei»l>lilln»^ ,;>eht den Verllist
oe<' Be^»^!rechtes nnch sich. l̂ ' >

l^täseabaabe für Bcamicntaicgoricn.) 3ie
slädlische ^Ipprovisionieninl'! :vird inor^cn l'orulit'
lnlM in der Ioiesiliraie villic^'U'll >väse flir Vean,-
lentalegm'ien ali^cden, U'vuon ein ,>lil>.Ulra»!>n< snr
die,>^ale^orie ^ und »' ̂ ' K, fiir die ̂ . uno 1. >lale-
l^orie 4 'l< lostet. Von l) bis yalb Ui Uyr toln,nen
alle PlMeicn der Kategorie !, voll Huld l() diö
-)l!<» Uhr die der.^atcM'ie ^, von ' N 0 bis l 0 Uhr
Parteien der .^aleqorie .'.'. nnd von 1<» bis ^ N Uhr
die Ml.^e ,^aleqorie 4 an die Reihe. l e - .

î l'nnl»e lnllincrcn ^nscs >n>f «elbc Lenitimntionc».)
?,'<' städtische ^lpprovisioniernng luird »lor^e» »achmillago
in der ^osefitircl^ <n>f gelbe ^egilimmionen billigcren
>läse bei folstendcr ^!eihe»folM verteile» ^ von dreiviertel
-̂  bis ̂  l lhr Gruppe A mit Rr. l̂ bis «N; von ̂  bis l>alb
-'. Uhr Gruppe. V mit Nr. l bis 200; von l><Ub :l biö ̂  Uhr
^>r»ppc B niit Nr. ^Ul lns -W0; voil, !̂ bis halb 4 Uhr
Grnppe B »nl Nr. 4Ul bis l>00; von l M ' ^ bis 4 Uhr
Grippe V »>it Nr. <̂>I und höher; von i bie hcilb 5 Uhr
Gruppe d' mit Nr. l bis 200; von halb ü bis l> l!hr
Grnppe C init Nr. 201 bis 400; von 5 bis lplb ^ Uhr
Grnppc' (5 mit Nr. 401 und darüber. — Eine Pcrrlei bie>
,̂ n 2 Pcrsoncn erhält oin Vk'rtelknb um 1 .^.. »'il ^ ">'d
> Pcrsmicn cillcn, gilben ^aib n»> 2 >l.. »nt ü ulli» 0 Per-
sonen drei Vicrlellaib um 3 .^., mit 7 u»d mehr Per-
sonen einen üaib um 4 K. (rnnd 2 zUlugrainm j . ^nr leich-
leren und rascheren GeschäMMuicllung ist die E in lMnn«
der anaesührten Reihenfolge unbedingt nollvendig. ,^le>n.
Neld ist »litMbriügen. ^ "^-

- (Alls der t. t. ^andluirtschaftsaescllschaft.)
>'luf der Taqes0c0!M!Ul der ^ejlriqen «enerallier.
salnnllllilg der l. l. ^andloinschasisgesellschaft siir
Kram stand n. a. allch die Wahl des Präsidenten,
eillcs Vizepräsidenten sonne die Wahl von fnnf M i t -
gliedern des ^entralansschnsses. Über ^'lnttmi des
^andla^sab^eordneleii Piber wnroe nnt allen gegen
.M'ei Stimmen der bisherig ^izeprapdelU oer Ge-
sellschaft Mms . T r . Engen ^i a in P c ä»m P w u -
oenlen nnd ^ieali1ätenl'esit;er Josef Z u r c in >lan.
dia M » ^i'>epräfidenlen gewählt. I n dcn ̂ cntral-
ansschus; N'lirdeil dl'rli, ''>uruf gewählt: >'luton
^ e r z i r , Besiher uild Gemewdel'M'stchcr in ''.ko

räntsch- I v a n >> o <'e v a r, Besitzer in Struge;
^rail,z I st e n i«', Besitzer in Oberloitsch; (')ul̂ ->
besiher Friedrich Freiherr von N e ch b a ch in
,^rentbevg nnd I v a n V e h o v e c, Äesitzer nnd Ge-
nieindevorsteher in Seisenberg.

(Die hiesigen Banken) bringen hiemit znr
>leintl!lis, das; sie P s i n g st s a in s l a g de n
'̂  <i. d. M . d i e V n r e a n s g e j c h l o s s e »̂  h a l̂
t e n , womnf die P. T. Nommittenien durch recht-
zeitige Erteilung der Dispositionen Rücksicht net>
men wollen.

- iTod einer Wohltäterin.) Am 22. d. M . ist
hier Frau Marie P a g l i a r u z z i Edle von >l i e-
s e l st e i n im 95». Lebensjahre gestorben. Sie war
die Witwe nach dem schon vor langer Zeit verbliche-
»en landschaftlichen Beamten Pagliaruzzi Edlen von
.Kieselstein, dem seinerzeit das Tchlos; ^eopoldsruh
bei ^aibach gehört halte. Die alte Dame lebte in
strenger Zurüdgezogenheit, hatte aber stets ein offe-
nes Herz für die leidenden Mitmenschen, wofiir ihre
lehlwillige Anordnung den schönsten Veweis bieiet:
Frau Pagliaruzzi Ed'ie von Kieselstein hat näinlich
fast ihr ganzes, gegen 2<)<».M>0 ,^ronelt betragendes
Vermögen ivohltätigen '>iveclen gelvidiitel. M i t ge-
bührenfreien Legaten zu je 2W0 K wurden bedacht
der '>'lrmenfonds der Tlndt Laibach, das Elisabeth-
>tinderspilal, das Landesspital, das Ursulinerinnen
lloster in Laibach, das Lichlenlhurnsche Waisenhaus,
das 3pi la l in >tandia bei 'Iludolssinerl soU'ie die
Philharmonische Gesellschaft in Laibach. Der ^test-
belrag ist sür Tliftungszwecke, und zivar die eine
.välfle zur llnlerstützung von >trica/'blinden, die
andere ,vä!fle slir aus >lraiu gebürtige .^riegslrnn-
seil bestinunl. ^ Die Veerdiguilg dieser grof^eu
Wohlläleriu, der ein dauerndes, ehrenhaftes ̂ 'In-
dellten gesichert ist, sindel heute nachmittags um
.'» Uhr von. Tierbehause, Franz Iosesstra» N , aus
statt. -

- (Todesfall,) i'lus Veldes wird uns berichtet:
,Vier ist nach längerem Leiden Herr Ernst Gras
:'l i ch e l b u r g ain 22. d. M . verschieden. Veldes
verlieri an il)m einen warmen Förderer des Kur-
ortes, weswegen sein Heimgang allgemein belrau
erl lvird.

t^ollsilinlliche Ttickcreien aus strain.) Von
vielen Teiteil wurde der Wunsch geäustert, die herr-
lichen Muster der vollslümlichen Ttictereien aus
>lrain in einer 3ammluug zu veröffentlichen, ̂ 'un
luird uns milgeieill, das-, sich ein solches Wert be-
reilc-' in Druck befinde! und <n der kürzesten 'jeit
erscheineu lvird.

- <3<ol, der (Erdbebenwarte.) Gestern friih ver
zeill)neleu sälüllielie Instrumente eilt startes '»('ah-
beben >nis einer Entfernung von l<»l»^ Kilometern,
beginn der ^lufzeichuung llm 7 Uhr -lii ^.>linuien
2 '̂ Teiuuden, Eiilsay der zweiteil Vorläufer um
7 Uhr .">l> Minuten -''1 Sekunden. Grös;lc Boden-
schlvailtling von <>,2 ^cilüinetern um 7 Uhr 5A ^ i i -
nuten. Ende der ̂ 'luszeichnullg gegen tt Uhr M M i -
illNell. Herd wahrscheinlich am Baltan. Das l. u. t.
Hydrograp!,euam! ill Pola zeigt lelegrapyisch nila-
loge :'l'uszeichnuugeu all und bestimmt die Heroent-
fernung auf !'.:'.<) ,^ilo!!>eler, Sarajevo auf 7«)l) >iilo-
mei er. V>

(Der ^cntralauoschus; des Tlovcnischen A l -
pcnvcrcincs) hält Tnmslag den 2. Jun i lim >-> Uhr
abends in der Restauration M r a l , Nömerstras;e 4,
seiue diesjährige ordentliche Hauptversammlung ab.
','lus der Tagezoordullng steht aus;er den üblichell Be-
richlen die Wahl des l̂ilsschusses. '̂luch wird ein
^lilirag des ^enlralausschusses, betreffei,d die Än-
derung der VereinssatMNgen, i,l Verhandlung ge-
zogen werden.

' — (Tanitäts-Wochcnbcrlcht.) ^ n der ̂ e,t vonl
l.i. bis 15). d. M . laiuen ill Laibach 1!» l i nde r zur
Welt l l9 .7 l ! pro Mi l le) , darunter 2 Totgeburten-,
dagegen starben .">l, Personen < l̂!,4<) pro Hii l le).
Voil 'den Verstorbenen waren 15 einheiinische Per-
sonell die Sterblichkeit der Einheimischen betrug
somit'i.',,ll(i pro Mil le. Es starbeu au Masern 1,
an Tuberkulose 7 l2 Ortsfremde), infolge schlag-
flusfes 2, an verschiedenen >iranfheiten 25» Personen.
Unter den Verstorbelten befanden sich 20 Ortsfremde.
< 5,7,1 '/o) und 22 Personen aus Anstalten (l52,8 ̂ ) .
Insellionsertranlllngen wlliden gemeldet: Typhus
17 Toldaleu, ))tllhr M So^daien, Trachom 1 Orts-
sremder.

(^in prächtisscs Dra,na vox lvuchtlger .^raft ist
der Etonian eines Erfinders „Weruer Krasft. der
Maschim'nl'auer", das nur heute vom 5t'ino central
i,n Landcsthealcr um 4, halb ! i , 7 und <» Uhr abeilds
vorgefiihrl wird. Die Msstatlunl^und Iuszenierung
eine Meisterleistung der Mes'.ler-Fabrik, zeichnet sich
dieses V i ld auch durch eille lebenswahre, ausgezeiclx
net dargestellte Handlnng a,ls. Eine hübsche >lmo-

Leistliilg ist „Tabladils Traum", sehr schön sind die
Ausnahmen „(5rzhcr,',oq M a l in Tof ia" . - Mor-
gen Freitag Erstaufsühruug der Filmwerle „Frau-
entrene" und „Verlobung im Felde."

Kino Ideal. Heute zum letztenmal das gute
Programm mit dem reizendeil Lnstspiel Komtesse
Übermut uud der Tragödie Du sollst nicht richten.
Von Freitag bis Montag das sensationelle Schau-
spiel Lebewclt und Börse oder Das Herz eincr Welt-
dame. ^'lus;erdem eine hervorragende Sportaufnahme
Das Pferd und seine Bewequnssen^ welcher F i lm
als eine der besten l'>5her gezl'igien ''(atmaufnahmen
gilt. Das Orchester spielt Frcimg uud Samstag um
7 Uhr im Toal, um halb l» Uhr im Garten.

Der Arieg.
Helegrawltne d«» k. k. Helegrapher^ Ac»rre>

Oesterreich - Ungarn.
Von den Kriegsschauplätzen.

Wien, 2!i. Ma i . Ämtlich lvird verlamban: 2'!ten
Ma i . Östlicher und südöstlicher KriegHjch^uplatz:
Keine nennenswerten Ereignisse. — Italienischer
>triegsschauplat.>: Gestern herrschte an» Isonzo tags-
über abermals ^iuhe. (.̂ rst spät abends unterllahm
der Feind einen durch Mincmoerser träfl iq einge
leiteten Angriff gegen unsere Gräben vor der Ttndt
Görz. Crl wurde unter schweren Verlusten zurückge-
worfen. Heute früh eröffneten die italienischen Ge-
schühe und ^lineuwcrscr ihr Feuer gegen unsere
Etellungen auf der Karsi Hochfläche. T ie Artil lerie-
schlachi steigert sich zu grosser Heftigkeit. I n Kärnten
und Ti ro l stellenweise erhöhte Gcsechtstätigleit. Der
Ehef des Generalstabes.

Wien, 2!'>. Äiai . Aus dein Kriegspressequartier
wird am 2^l. abends gemeldet.- Auf der Karst-Hoch-
fläche ist seit Mi t tag die Infantcrieschlacht in,
Gange.

Die Isonzo Schlacht.
Wien, 2:i. M a i . Aus dem kriegspressequartier

lvird gemeldet: Wie zu erwarten war, schrillt nach
der 'Xuhe des gestrigen Tages mit dem heutigen der
zweile Teil des heisteu ^iugeus begiilllen zu wollen.
I l l den Abschnmen, in denen bis jetzt ocr Haupl-
sturm des Kampfes tobte, herrschte auch am gestri-
gen Tage mit Ausnahme eines gegen N Uhr ein-
gesehen feindlichen Angriffes östlich von Görz, der
durch Miuenwerser kräftig vorbereitet und mit
Flammenwerfern unlersticht, aber deniloch uut
schioeren Verlllsten für den Angreifer abgewiesen
wurde, verhällilismnsnge Stil le in den Kindlichen
Linieii. Dagegen waren unsere Patrouillen wie im
mer, eifrig ali der A.rbeit, den Feind durch lokale
Unternehmungen zu stören und zu beunruhigen.
Sie waren bei dieser Tätigteil von Erfolg und Hol-
leu sich Gefangene aus den feindlichen Linien. Auf
der .>larst-Hochfläche steht unsere Front bereits seit
Morgengrauen unter lebhaftem, an Heftigkeit stän-
dig zunehmendem Wirkungsfeuer der feindlichen
Artillerie und Minenwerfer. Unsere Artil lerie hält
mit dem Tempo der feindlichen gleicheil Schritt, so
das; die Artillerieschlacht aus der Karst-Hochfläch?
immer mehr und mehr anschwillt.

Demission des Kabinetts Tisza.

Budapest, 83. Vkm. Da Seine Majestät dcn <n,f bntz
W«hl«cht Ix-züssiichcn Vorlagen der Ncgicrnnss seine ̂ u -
strminlMH nicht erteilte, l M Ministerpräsident Oraf ^iszs,
dic Dcinission dcs Kabinetts überreicht, loclch^ Tcine Ma-
jestäl annahm. Seine Majestät l)at dcn Ministcrprüsiden-
lei, mit dcr Wcitrrfiihrnny, d^r laufenden ^ln^elessen^heitei,
lvtranl . Hinsichttich dcr »nt der Bildllng des ncuen Kabi-
netts verbundenen Audienzen ist bisl>er nucl, teinc Ent>
schoidu»^ ^troffen worden.

Wien. 23. Ma'i. Die Neise des Ministerpräsidenten
Grasen Tisza nach Wien ist infolge der Abreis.' des ,<wi-
serpaareö nach ( .̂yo'ngyös untc?I,Iieben. Die ^i i l>?-" ^ "
t ra fen T isM ist im vofzuy? erfolgt.

Teutsches Reich.
Von den ttrienKschauplatzen.

Berl in, .̂".. M a i . Das Wolfs Bureau meldel:
Grosses Haliplquartier, ^^s. Ma i . Westlicher Kriegs'
schauplatz: Heeresgruppe des 5kronprmzcn Nuppiecht
voil Va,,ern: Bei Hulluch >mt> Bullccourt wurden
lnehrerc enqlischc Vorstöße, die dnrch starlcs ,veuer
vorbereitet waren abgewiesen. Heeresgruppe des
Teuischen .^lonpliuzen: An der Aisne- Und (5ham«
Paqne-Front hielt sich vorm'ttasss dle >ta,..ps<ntln-
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teit der Artillerie in mäßigen birenzcn. Nachmittags
fetzten nach plötzlicher ^cuersteigerung von der Hoch'
flacl)c von Paissy bie zuui Walde von 5!a Ville
aur Vois starte französische Angriffe ein, die biv
zum Abend mit großer Hartnäckigkeit wiederholt
wnrden. I n zähein Nahlampf und mit kräftigen (De-
genstößen hielten bayrische, hannoverifche, niedcr-
schlesische und Posener ^icgilncntcr ihre Ttellungcn
gegen mehrmalige Anstürme und warfen den ^eind
zurück. Erbitterte Handgranatenlämpfe in einzelnen
Grabenstücken dauerten nachts an. Dein weichenden
feinde fügte unser ^euer erhebliche Verluste zu. Tie
Franzosen haben durch das Tcheitcrn ihres Angrif-
fes eine blutige Schlappe erlitten. vccrc^'nuppc dcs
.verzog Albrecht von Nürttcinberli: An der Lo-
thringer ^ront und im Tundgau wurden feindliche
(5rkundungsabtcilungen vertrieben. - östlicher
,̂ ricg'>sckiaupluh: Mi t kräftigen, Wirtungsscuer be-
antworteten wir das i,l mehreren Abschnitten auf-
lebende geller der russifchen Artillerie. — An der
mazedonischen Front war bei Tturm und Ncgcn
die l'jefechtstätigleit gering. Der Erste (^cneralmmr-
licrincislcr: r,on ^ u d c n d o r f f.

Berlin, 5;. Mai. Tac> Wolff-Vurcau incldct:
I^. Mai abends. I m Westen und Osten leine grö-
ßeren Kampfhandlungen,

Der Seekrieg.
Versenkt.

Verl in, 28. Ma i . Das Wolff-Bureau nieldet: 1.) Un-
sere Unterseeboote im Mittelmeer haven von neuein eine
größere Anzahl von Dampfern und Seglern mit einem
(hcsamttonnengehalt von ^8.000 Vl-litto-Registertonncn vcr-
scnlt. Darunter befanden sich'de^ englische Trupp^ntrans-
portdampfer- „Transsylvania" <14.c;ili Tonnen,, der sich
in einem Herstörcrgeleite befand' cin unbekannter, voll«
beladener englifchcr ^lMi-Toniielrdaiupfcr anf dein Wege
„ach I ta l ien- ein unbetannier engliscl)er Dampfer von
etwa Ii500 Tonnen, mit demselben Ziele; ferner die ita->
lienischcn betvaffneten Dainpfer „Alessandra" <«00<» Ton-
nen) mit N.000 Tonnen Weizen für I ta l ien. „Ferrara"
l8172 Tonnen), ivahrschcinlich mit Munit ion - der eng-
lische beloaffneie Daillpfer „>laronga" «Ullli', Tonnen) alls
der Fahrt von Neapl'l nach Port-Said. 2.) Neue Uutersee-
booterfolge, i,n Atlantischen Ozean und in der Hordsee:
Es wurden, versenkt vier Dampfer und fünf Segler mi l
17.200 Brutto-Registertounen. Der Ebef de3 Admiral-
stales der Marine.

Ncue U-Poot-(frfoll,c.

Berl in, 28. Mai . Tas Nolff-Bureau meldet! ̂ eue
lluterseebooterfolge im Atlautiscl»e» Ozean: 22.M0 Brnl io-
registertonncn. Unter den versenkten Schiffen befinden sich
u. a.: 3 große bewaffnete Dampfer und eiue U-Boot-Falle
in tzkstalt dines etwa W(»l> Tonnen großen Dainpfers.
deren Kommandant gefangen genonnueu wurde. Der Ehef
des Admiralstalx's der Marine.

Achtn nn dcr spanische» Hol»citsnew,issrr durch
Deutschland.

Madrid, 28. Ma i . Wie der Ministerpräsident im Ka-
binett mitteilte, hat die deutsche Regiernng ans die spa-
nische Note, betreffend die .Hoheitsgewässer, geantwortet,
daß sie sich l»ereit zeige, diese Gewässer achten zu lassen.
Die Antwort Deutschlands sei befriedigend.

Schweden
Tie Tlockholmer ^onfcren,',.

,^opcnl,anen, 22. Ma i . „Berlingste Tideude" meldet
<vus Stockholm: Der ständige sozialistische Friedensans-
schus; hatte gestern, die erste Besprechung in der geplanten
Reihe, der Verhandlungen mit dcn, sozialistischen Abord-
nungen in dcn verschiedenen kriegführenden Ländern. Tie
erste Besprechnng fand mit den bulgarischen Abgeordneten
gesondert statt. Sie erklärten, daß sie grundsätzlich für einen
Frieden ohne Annexionen seien, fügten jedoch hinzn, daß
die, Erivcrbung der Tobrnd^a und Mazedoniens dnrch
Bulgarien mcht unter den Begriff Annexion fallen lönnc.

Rußland.
(»jcnrrnllssimus Alezejcu über den Anstund der russischen

Armee.

Pctcrsl'nra, 22. Ma i . <Agentur.) I m ,«öauptquartier
ist der erste Kongreß der Vertreter der Offiziere der i/and-
nnd Seestreitkräfte zusammengetreten. I l l der Eröffnungs-
rede erinnerte, (^neralissimus Alcr.ejcv die Delegierten
an den Alarmruf i „Das Vaterland ist in Gefahr!", der in
den lehteir Tagen erschollen sei und erklärte, dieser Alarm-
ruf sei wohl berechtigt, da die ,Na,npftrafl des rnssisä^en
Heeres infolge, des zwischen Offizieren und Soldaten be-
stehenden Zwistes und Mitztrauens iu der Tat sehr merk-
lich gesnnten ist. Die russische Armee, sagie der (Genera-
lissimus, gestern noch so furchtbar, ist heute von, verhäng-
nisvoller Ohnmachl, befallen, und dies vor einem schrect-
licl>en, hartnäckigen lind starken Feinde, der seine l>abgie-
rige .v>n!d nach >ueitcren Provinzen Siidrlißlands aus-
streckt lind sich mit den bereits besetzten Gebiete» nicht
begnügt. Der (^neralissiiuns ermähnte die Vertreter so-
fort nach der Rückkehr zu ihren Regimentern die gröhlen
Anstrengungen zn mackfen, uin alle Zwisligseiteu in der
Armee zil beseitigen, die iu der Armee geschiunndene
Manneszucht wieder, herzustellen und mlt allen möglichen
Mittel» darnach zu trachten, daß Offiziere und Toldalen.
in,nig vereint, wieder befähigt werden, dem Siege ent-
gegenzugehen, ohne den das Heil Rußlands unmöglich sei.
Der Vorsitzende des .«.longresses, Oberst Novosilrev, er-
widerte: ,öerr ^Generalissimus! Seien Sie sicher, wir wer-
den alles Mögliche tun, um dem Heere seine Kampftraft
wieder zu geben.

Ein Kongreß der Offiziere.

Pelerel'nra, 22. Ma i . Hier ist ein Kongreß der Dele-
gierten der Offiziere gan^ Rntzlands zusammengetreten,
der von über tM» Teilnehmern beschickt ist.

Die (flnennuna Safonovs zum Bsischnfter in London riilt-
nnnnin nemacht.

Rotterdam, 28. Ma i . Aach dem ^iieuloe Rotterdam-
schen Courant" ineldet ein Telegramm aus Petersburg:
Die Ernennung Easonovs zum Butsltxifter in London
wurde rückgängig gemacht.

<5inc (Vrhcimsitmnn russischer Jude» in .<lupr„l,ane»?

>»uftenl»nnen, 2.i. Ma i . Wie ..Politiken" aus Peters-
burg meldet, wurde auf dem Kongreß der Soldatenal'ge-
ordneten der Frontheere, di,'r gegenwärtig in Petersburg
tagt. von dem nicht mehr aktiven General Skalon folgen-
des Schriftstück verlesen: Nach Mittei lung alls amtlicher
englischer Quelle hat am 22. d. in .'»lopenhagen eiue Ge-
beimsitzung russisrl)er Juden stattgefunden, die iu Däne-
mark ansässig sind. Die Teilnehmer beschlossen, nach Ruß,
land zurückzukehren, um im Heere gegen den .^ricg mit
Deutschland PrGpagnnda zll treiben. Sämtliä>e Teilneh'
mer sind deutschfreliudlich. Der Soldaieutongreß stempelte
dieses Schriftstück a!s Versuch, die Völterslämme Rlls'.lauds
aufzureizen. Der Arbeiter- und Soldnlcnrat verlangte,
da'ß die Schuldigen dieser verbrecherischen Angelegenheit
vor (bericht gestellt werden.

Dcr nchte Konnrcst der Xtndctlcnvnrtci.

Petersbura, 28. Ma i . lAgentur.) Ter achte Kongreß
der .^<vdettenplrrtei ist hier zusammengetreten. Hum Prä-
sidenten wurde M i l j u t o v geloähli, der die Versamm.
lnng mit einer Rede eröffnete, worin er ei» Bi ld der
allgemeinen politischen Lage gab lind da3 Ziel kennzeich-
nete, das die Partei verfolgt, nämlich die durch die Revo-
lution errungenen Freiheiten zu festigeu.

Entschließungen der socialdemokratischen Arbeiter-
parteien.

Petersburg, ^! . ^ m . li'lqcntur.) Tic allac-
lneinc >l^nicrcnz der nnlcr dcin ^ianlcn Minimali-
sten zusauimeluiefa^tcn sozialdemolratischen '.'lrboi-
lerpattcicn hat zwei CntschlienuiMn, detrcjfclld dcn
.^ricl^ und die Vcrl'rüdcruini an dcr Front, MM-
lloinmcn. Tic crstc bcsa^l: Tic rcvolulionarc Tc-
lnotralic must mil allcn inöcilichcn Millcln zur
Ttärtunn dcr Schlaslscrtiqtcit dcr russischen Armcc
l'cilra^cn, daniit dicsc dic Intcrcsscn dcs Vatcrla»,-

dcs ^clicil dic mchcrcn (^cfahrcn, dic cs bcdrohcn,
vcrtcidiqc» tauu. Tic zlvcilc (5nlschlics>,uNl'! bcsaĉ l,
das; dic Vcrbrüdcrun^ lwn Sold^lcn tciuc^N'cl^ als
^vlittcl dicncn könilc, zum svricdcu zu ^langen, l>nd
nur dic Vcrhctzlinq dcr ''Irmcc z;<r Folqc habc.

Die Erzeugung der russismen Industrie um 25> Pro-
zen< gesllnken.

Ttttltli'ilm, ^-!. ̂ cai. B.>ic „''lftoiü'ladci" aus
Haparand,i crfährl, Hal dcr Pcicrvl'UM'V ^ulic-
nicurvcrdand alls cincr in dicscn Taqcn ab^chaltc-
i?cn laquntt f>,'s>!icstclll, dai''» dic, Vrzcu^unq dcr rus-
sischcn Int'ustric scil dcr Ncvolulimi um .̂', Prozent
l̂ csunscn sci. Tcr t^rund hicfür jci l>or allcm die
Vcrtiirzliin^ dcr ^lrl'cit^zcil llnd dic all^cincin Herr-
schcildc Unordiulnq.

Hie Vereinigten Staaten von
Amerika

Das Expeditionskorps nach (5„ropn.

Vern, 2:̂ . Ma i . Das hiesige anK'rikmiische Konsulat
veröffeullichl eine Miitei lnl ig, luuuach der über Auordnnng
der Regierung !x>r Vereinigten Staaten nls Expeditions-
torps nach Europa baldmöglichst zu entsendenden Division
regulärer Truppen »veitere Truppen folgen, werden. Heun
Regimenter technischer Trnppen, die gleichfalls für Frank-
reich bestimmt sind, seien bereits rekrutiert. Die ameri-
tauische Tivisio» zähle 20.000 bis 25,000 Mann.

Brasilien.
Die Ncntralit i itserllnrunl, widerrufen.

Newyurt, 2N. Ma i . „Associated Preß" meldet aus Rio
de Janeiro, daß der brasilianische Kongreß das Ersuchen
des Präsiden'ten, die Neutralitätserklärung zil luiderrnfen.
augeuolnmeii l)<U.

^erlirrlendc Vriinde.

Wi.e ans Brüu» gemeldet luird, fielen aiu 21. d. M.
in der Stadt ^ isc l^ i l eineiil Sä>adenfeuer <i<> Objekte zum
Opfer. Seine Majestät der » a i s e r l^l für die Abbrand.
ler 20.000 ,̂ >. gespenldel.

^n (V'yönghös brach an, ^2. d. M. ein verlierendes
^euer alls, das 1400 Gebäude ei»äsckxrte. I » , C>>v.öng.l)ös-
llspely, einer angrenzenden Gemeinde, fielen dem Brande
1!)0 (Gebäude znm Opfer. Der Seiden wird auf mel,r
als ,'jl> Millionen Kronen geschätzt. Auch die Weinernte i»
der Umgebung, die im Vorjahre einen Weri vo» ,!00 M i l -
lionen Kronen, darstellte, ist zum großeu Teile dinch deu
Brand vernichtet. I n der zerstörten Stadt ist gestern nach
mittags das Kaiserpaar emgelroffen. Seine Majestät stellte
in Aussicht, daß er eine größere Summe der Hilfsall^on
überweisen werde-. zudem solle» aus staatliche» Mi l tc lu
uamlMle Beiträge geleistet werden.

Aus Verl in. 22. d. M.. wird gomeldel: I » der chemi-
sche» Fabrik Kahlwum i». Adlershof l)at sich heut'e abends
eiu<e heftige Explosion ereignet, die einen Teil des Be-
tricbsgebäiudes zerstörte. Eiue Anzahl von Personen wurde
verletzt. Der Sachsclxrdeu ist erheblich. Wegen der (^ f^ l i l '
weiterer Explosionen mus'.le die Räumung einer Reihe nn»
Öäuseru angeordnet werden.

Einer Amsterdamer Meldung vom 2,'j. d. M. zufolge
ist i» der Provinz Drenthe ein großer Moorbrand ausge,-
brockn. Zahlreiche Personen sind ums Lebe» gekommen.
Mehrere Schiffe u»d ungefähr «0 Häuser sind abgebrannt.
Da der Wind fehr uugünstig ist, ist es vorläufig unmöglich,
das Feuer zu löschen.

Das Bureau Renter inelde! aus Atlanta ttNeorgiss!
uuter den, 21. d. M . : I n , (^eschaflsvlcrtel brach ein
Scl^denfeuer ans, das sich anf andere Stadtteile al,s»
dehnte. Schähuugsweise sind 1W Hällserblocks zerstört
worden. Dcr Salden beläuft sich vermutlich auf mehrere
Mill ioncu Dollar.

Verantwortlicher Redakteur: Anton Funtek.

X
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W Von morgen bis Montag: ~0n

Lebewelt und Börse
früherer Titel

Das Herz einer Weltdame •• Erstklassiges Schauspiel.
Außerdem: Hochinteressant

Das Pferd und seine Bewegungen

Orchesterbegleitung
Freitag und Samstag ab 7 Uhr im

Saal and am 7,9 Uhr im Garten.

X
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Amtsblatt.
14^1 3—2 Dei' l. l. Minister des Innern

z. Z. 864/^ «x 1917.

Konkuröausschreibung.
<^wci halbe Kaiserin und itünissi« Maria
Theresia Ztiftpläyr dcutsch-crbliiudifchcr Al>
teilunss in der l. t. Thcrcsianischcn Aladcmic

in Wien.
I n der l. l, Thcrefi^nischen Äladcmie in

Wien lommrn mit Beginn dee« Tchnljahre^
1917/18 zwei Halde Kaiserin und Königin
Maria Theresia Stistpläl,;e dcntsch-crbländischlr
Aoteünna, zur Beset̂ unc,, wozu adelige Iüna..
lingc katholischer Relission, welche das 8, Lebens»
jähr bereits erreicht und das I^i. Lebensjahr
noch nicht überschritten haben, bernsen sind.

Die Gesuche sind mit der Nachwcisuna. über
erbländischen, bezie!,nlNs,swcise österreichischen
Adel, mit dem Taufschein, Impfungs» und
<^cjnndheitszeugnissc. wrlcheö letztere von einem
staallichcn SanitätSor^ane aneg. stellt oder doch
bestätigt seill mnl;, dann mit den Tchulzenss-
nissen der lehtcn zwei Semester zu delea.cn,

Ferner haben dir Gesuche Namen. Cha
ralter nnd Wohnort der Eltern der Kandidaten,
dci Verwaisten die Nachiucisunst dieses Nmstan-
des, die Verdienste des Vaters oder der Fninilic
überhaupt, das Eiütummen, die Vermögens'
Verhältnisse der Eltern und der Kandidaten, die
Zahl der versorgten nnd unuersoisstcn <N<>schwi-
stcr sowie die allfälllgcn Bezuqe des Kandidaten
oder seiner Geschwister aus üsfcutlichcn Nassen
oder 2tistuna.cn, mit den einschlägigen schrift'
lichen Belegen zu enthalten.

Auch ist die Erllärnna. abzustellen, l>aß uuo
von wen« für die .Kandidaten die jährlich zu
leistende Anfzahlnnc, sowie der für die Dauer
der herrschenden Teucrunc, zu entrichtende
Teuerunsssbeüraa. bestlitten werden wird.

Bei diesen Stiftplätzc» beträgt die jährliche
Nufzahlunc, 15i00 KroNlii (für die Zöcsiinge der
Inristenabteilunq 1700 Kronen) nnd der Teuc»
rnnssslieitraq 200 Kronen pro Semester.

Da bei der Würdigung der einlangenden
(besuche lediglich dir in denjelben angeführten
Daten nnd die bezüglichen beigebrachten Belege
in Betracht loinmen, sind Berufungen ans etwa
in früheren Bcwcrbung^gesuchcn geinachtc An-
gaben oder damals vorgelegte Behelfe zu vcr»
meiden.

Die Gesuche sind an das l. t. Ministerium
d<§ Innern zu stilisieren und längstens bis

15. J u n i 1917
bei jener politischen Lanbesbehöi dc einzubringen,
i„ deren Vcrwaltnna.sa.ebiete der Bewerber seinen
Wohnsitz hat.

Gesuche von Pel soncn, welche unter Militär-
gerichtsbarleit stehen, sind im Wege der vor-
gesetzten Militärlommanden an die betreffende
politische Landesbehörde zu richten.

W i e n , am 14, Mai 1917.

K. k. Ministerium des Innern.

1422 :; 2 Z, 15 544.

Kundmachung.
Die Interessen aus der Widmung des im

Jahre 1902 mit dem Landeshilfsvcreine oom
Noten Kreuze in znain vereinigten patriotischen
ssraucnhilfsucrcines snrsprünglich Fraurnver»
cii,e6) werden, wie alljährlich, auch im laufenden ^
Jahre 1917 am 1«. ?l»gnst alel dem Geburtstage
weiland Seiner l, u. l. Apostolischen Majestät
deö Kaisers Franz Josef I, mit dem Betrage von
je 79 l< 80 !> an zwölf Vcwcrlier verliehen wer«
den, welche die sscldzügc des Iahics 18<i« oder
dir Ollupation oon Bosnien und der Hrrceq^
Vina im Jahr« 1878 im Mannschaftsswnde der
vatclländischen Truppenlörper mitgemacht ha^
ben und hiebei uerwundet und invalid gewor»
den sind.

Bei Abgang solcher Bewerber wird mit der
Verleihung a» Witwen nnd Waisen solcher I n -
validen, eventuell an dürftig»' ausgediente Sol>
daten der linterländischl'N Truppeniörper über-
hailpt vorgeganaen werden.

Außerdem tommen aus der oberwahnten
Widmnnq, beziehungsweise ane. den dieselbe er«
gänzenden Zilschüsscn zwölf Plätze zu 40 l< an
lirine Witwen nnd acht Plähr zu 40 1< an ainle
Waisen nach im Kiicgc gefallenen oder ociwnn-
detrn oder infolge uoil Kriegsltnntheiten ver-
storbenrn Ioldaien, ferner eine Reihe von
Untcrstichunnen an hilfsbedürftige Krieger über-
haupt z«r Verleihung.

Die bezüglichen entsprechend instruierten
und insbesondere mit dem gemeinde- oder pfarr-
amtlich bcschrinigttN Nachweise über die Fami-
lien» nnd Vermügensverhältnisse des Bewerbers
belegten Gesuche sind

bis spätestens 20. J u n i 1»17
bei der politischen Bezirlsbchördc des Aufent»
hultorteS zn überreichen.

K. k. Landesregicrnnss für Krain.
Laibach. am 18. Mai 1917.

Št. 15.544.

Razglas.
Obresti iz darilve leta 1902. z deželnim

pomožnim društvom Rdečega križa na Kranj-
tskciii Bpojenega, patrijotičnega pomožnega
drnStva ponpä (izprva društvo milosrčnih
gospa) se bodo, kakor vsako leto, tudi letošnje
leto 1917. dne 18. avgusta kot na rojstni dan
Njegovejtja c. in kr. Äpostolskega Velicanatva
rajnkfiga cesarja Frauca .Jožefa I. podelile z
zneekom po 79 K 80 h dvauajstim prosilcem,
ki BO so udeležiJi vojue let* 1866. ali okupa-
cije Bosne in Hurcegoviue Jota 1878. kot vo-

| jaki doinaeih polkov, in ki so bili pri tem
ranjeni in posiali invalidi.

Ce takih prosilcov ni, se bodo iste obreati
podclile vdovam in sirotarn takili invalidov,
oventualno potrebniin doslužeuim vojakom
domačih polkov sploh.

Poleg toga se bodo podelilo iz gori ome-
LJenc daritve, oziroma iz njenih poznej&ih
primečkov 12 rnest po 40 K revnim vdovam
in 8 most po 40 K reviiim sirotHm po vojakih,
ki so padli ali bili ranjcui v vojni ali umrli
vsleil vojnih boleznij, uadalje več podpor
pomoči psitrebnim vojakom splob.

Tozadevne primerno opremljone prošnje,
kojim je zlasti priložiti od županstva ali žup-
nega urada izdano sprirevalo o družinskib in
premožeujskib razinerab prosüca, je vložiti

najkasneje do 20. Juni Ja 1917
pri političnem okrajuein oblastvu bivališča.

C. kr. deželna vlada za Kranjsko.

V L j u b J j a n i , dne 18. niiija 1917.

H20 C 7/16/18

Oklic.
Zoper Ivana Baraga na Mirni,

sedaj v Ameriki, se je podala pri
c. kr. okrajni sodniji v Trehnjem po
Katarini Drobnič iz Martioje vasi jjri
Mokronogu tožba zaradi 400 K s prip.
Na podstavi tožbe določil se je narok
za ustno sporno razpravo na dan

1. j u n i j a 1 9 1 7 ,
dopoldne ob 9. uri, v sobi št. 2, pri
podpisanem sodisču.

V obrambo pravic toženca se v
zmislu § 121. c. pr. r. postavjja za
Bkrbjiika gOBpod Mihael Strab, po-
se8tnik v Mirni. Ta bkrbnik bo za-
stopal toženca v oznaiuenjeni pravni
stvari na njegovo nevarnost in stroške,
dokler se ali JJB oglasi pri sodniji ali
ne imenuje pooblaščenca.

C. kr. okrajna sodnija v Trebnjem,
odd. I., dne 18. raaja 1917.

Beamten-Sparverein
In Graz, r. O. m. b. H.

Herrengasae Nr. 7.
Kaßsastuiideii 9 biß 12 Uhr vormittags

und 5 bis 7,8 Uhr abends.

Personalkredit
;m Beamte, Professoren, Lehrer,
Pensionisten und Glelohgestellte,

insbesondere langfristige
Rangieruii^svorschüsNe
Il}r|>()1l)<'k;ndarlfheu. zweite Sätze
WertpapierbeJehnuiitf 672 10
Coupoiwinlösuugeii
II and Vorschüsse bis 240 K

unter den günstigsten Bedingungen.
Näberes die Proßpekte.

Keine Vorgpesen.

Spareinlagen
von jedermann mit Tagesverzin-

snng, rentensteuerfrel, zu

SpareinlagoDHtand 10,000.000 K.
Anzahl der Mitglieder 7000.

Auskünfte erteilt kostenlos jeden
Montag und Freitag zwischen 7,3 und
7,4 Uitr nachinittugu Josef Kosem In
Laibaoh, Krakauer Damm 22/L

Besondere Anzeigen werden nicht ausgegeben.

H. E. Pagliaruzzi Edler von Kieselstein, k. k. Landesgerichtsrat in Wildon, und
Paula von Pelzel, geb. Edle von Pagliaruzzi, in Egydi-Tunnel geben die traurige
Nachricht, dag die hochwohlgeborene Frau

Marie Pagliaruzzi Edle von Kieselstein
Private in Laibach

heute im 95. Lebensjahre nach kurzem Leiden gestorben ist.
Das Leichenbegängnis findet Donnerstag den 24. Mai um 6 Uhr nachmittags vom

Sterbehause Franz-Josef-Strage Nr. 11 aus statt.
Die irdische Hülle der Verblichenen wird auf dem Friedhofe zu St. Christoph in

die eigene Gruft zur Ruhe gelegt.
1432

Laibach, am 22. Mai 1917.

StädtitrtK BfftattunflnanHöH in sniborh.
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EBSchäftsucranderunq.
Theodor Kunc

erlaubt sich seinen werten Kunden sowie dem P. T. Publikum
mitzuteilen, daß er sein Geschäft für feine Damenschneiderei
in der Prešernovii ulica 5, I. Stock, aufgelöst und mit dem
der Firma F. Polheimer, Laibach, Dvorni trg 3,
verbunden hat.

Empfehle nun das neue vergrößerte Unternehmen,
welches Herren-Konfektion, feinste Schneiderei
nach Maß für Herren und Damen umfassen soll
und unter der Firma

I. Kunc $ f. Polheimer
Laibach, Dvorni trg Nr. 3

unter der „Narodna kavarna"
geführt wird.

Unsere anerkannte und bewährte fachliche Tüchtigkeit
sowie ein selten reichhaltiges Lager von fertigen Herren-
und Knabenkleidern sowie Herren- und Damen-
Btoffen für Maßbestellungen sind Gewähr dafür, daß
wir allen Ansprüchen, die unser Fach betreffen, gewachsen sind.

Hochachtungsvoll

1434 T. Kunc & F. Polheimer.

Gesucht werden
von einer anständigen Partei

1 bis 3 mil. Zimnier
mit eventueller Küchenbenützung.

Anträge unter „Juni" an die Admini-
stration dieser Zeitung. 1404 3 - 2

Gesucht werden
von einer anständigen Partei

2 bis 3 kleine
unmöblierte Zimmer

oder Wohnung mit eloktr. Beleuchtung

per sofort, Mitte oder Ende Juni.
Anträge uuter „Juni" an die Admini-

stration dieser Zeitung. 1430 2 — 1

1379 Neue Österreich. 9-4

Rote Kreuz-Lose
Dritte Ziehung 1. Juni 1917.

treffer öUU.UUu Kronen
ferner Treffer zu K 40.000,

30.000, 20.000 eto.
3 Lose in 26 Monatsraten ä K 6- —
5 Lose in 26 Monatsraten ä K 1 0 -
10 Lose in 26 Monatsraten ä K 2 0 -

Sofortiges alleiniges Spielrecht.
I. Rate bitte per Postanweisung.
Ziehungslisten gratis und franko.

4 Ziehungen jährlich.
Jedes Los muD gezogen werden.

Aiser Wechselhans
Paul Bjehavy

Wien, IX./2, Alserstrafie Nr. 22.

Schwartenabfallbretter
von 13 mm auswärts stark und von 2 m auswärts lang

kauft jedes Quantum 1399 6-2

Moritz Londner, Bodenbach a d Elbe.

Großes, schön

m l . / i m m e r
an einen ständigen Zivilisten

zu vermieten.
Anzufragen in der Administration dieser

Zeitung. 1433 2—1

143ß Besseres deutsches --1

Mädchen
welches auch im Haushalte mithilft,
wird zu einem 5jähr. kleinen Mädchen

gesucht:
Večna pot Z6S, Villa Königsberger.

Privatheilanstalt Aussig
für Nerven- und Gemütskranke nimmt Pensionäre

zu mäßigen Pauschalpreisen auf. i:u<) 10 -t

Lebensmittel!
Versende an Kaufleute der Provinz:

1OOO Suppeiikoiiserven, sortiert
(Erbsen, Graupen, Bohnen, Schwämme)

mr K145— -w
Gegen Voreinsendung odor Nachnahme.

M. Freund, Wien, VI., Gumpendorferstraße 147.
Postsp.-Ko. 102.190. 1431

— = Soeben eingelangt! = —

Porträte m s

Seiner Majestät öes Kaisers i n K i e s mil ,
Hirer Majestät der Kaiserin i f l K i i i n !

Imperial - Format
Bildgröße 4 4 X 3 4 cm, Papiergröße 8 0 X 6 0 cm

Heliogravure zu K 8 —.

Kabinett-Format
in modernem Photographiejon gehalten, mit schmaler

weißer Einfassung
Bildgröße 15X12 cm, Papiergröße 2 9 X 2 4 cm

Heliogravure zu K 2'40.
VorrMtlg in der

Buch-, Kunst- und Musikalienhandlung

lg.tv. Kleinmayr & Fed. Bamberg
Laibach, Kongreßplatz Nr. 2.

Die Filiale der h. h. priv. Oesterreichischen Credit-
Anstalt tüp Handel und Bewerbe in Laibach

übernimmt
Zeichnungen

auf die

Sechste Wk österreichische Hricgsaiileihe
und erteilt bereitwilligst alle gewünschten AushünftB. im *>~10

 i

Druck unt) Nerlag von Jg. v. Kleinmahr ck Feb. Vamberg.


